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MK 7,31-37: 
HEILUNG EINES 
TAUBSTUMMEN 

Und wiederum – 
hinausgehend aus dem 
Grenzgebiet von Tyros – 
ging Jesus durch Sidon 
hinein an das Meer von 
Galiläa mitten durch das 
Grenzgebiet der 
Dekapolis. 

Und sie bringen zu IHM 
einen Tauben/Gehörlosen und nur Stammelnden und rufen 
Jesus, dass Er die Hand auf ihn lege. 
Und beiseite nehmend ihn von der Menge streckte aus ER 
seine Finger in seine Ohren, und spuckend berührte er seine 
Zunge. 
Und aufblickend in den Himmel seufzte er, und sagt zu ihm: 
„Effatha!“ – das ist: Werde geöffnet! 
Und sogleich ward aufgemacht sein Gehör 
und es ward losgelöst die Fessel seiner Zunge, 
und er redete richtig. 
Und Jesus schärfte ihnen ein, dass sie es nicht einem sollten 
sagen; je mehr er es ihnen einschärfte, desto mehr verkündeten 
sie es. 
Und über alle Maßen wurden sie aufgewühlt 
sagend: „Ideal hat er alles gemacht, auch die Stumpfen 
bringt er dazu zu hören und die verstummten zu sprechen.“ 

Worte aus dem Psalm 146 
Ps 146, 6-10 

Lobe den Herrn, meine Seele! 

Der Herr hat Himmel und Erde gemacht,/ 
das Meer und alle Geschöpfe; * 
er hält ewig die Treue. 
Recht verschafft er den Unterdrückten, / 
den Hungernden gibt er Brot; * 
der Herr befreit die Gefangenen. 

Der Herr öffnet den Blinden die Augen, * 
er richtet die gebeugten auf. 
Der Herr beschützt die Fremden * 
und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht. 

Der Herr liebt die Gerechten, * 
doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 
Der Her ist König auf ewig, * 
dein Gott, Zion, herrscht von Geschlecht zu Geschlecht. 

Lobe den Herrn, meine Seele! 

Meditation 

Ich brauche jemand, der kommt, der mich hört und sieht, der 
sich zu mir neigt, der mich berührt. 
Ich brauche jemand, der mich zum Stehen bringt, der mich 
bestätigt. 

Ich brauche jemand, der sich zu mir (hin) stellt, 
der zu mir steht, der bei mir stehen bleibt. 
Ich brauche jemand, der steht, damit ich stehen kann. 
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